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* Thomas Fatheuer ist KoBra-Vorstand. Von 2003 bis 201 0 leitete er
das Büro der Heinrich Böll Stiftung in Rio de Janeiro. Zahlreiche
Veröffentl ichungen zu Green Economy und dem brasil ianischen
Entwicklungsmodell .
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* Sandra Dusch Silva arbeitet seit 2003 bei der Christl iche Initiative

Romero (CIR). Sie beschäftigt sich seit Jahren mit den Arbeits-

bedingungen in der Wertschöpfungskette von Orangensaft und hat

u.a. die Studien „Im Visier Orangensaft“ (201 3) sowie „Ausgepresst“

(201 5) geschrieben

Download: http: //www.ci-romero.de/presse_o-saft_studie/
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* Mario Schenk ist wissenschaftl icher Mitarbeiter in der BMBF-

geförderten Nachwuchsforschungsgruppe „Globale Krisen – lokale

Konfl ikte?“ an der Freien Universität Berl in. Er beschäftigt sich mit

der Rolle des Staates in Konfl ikten um Land.
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von Wolfgang Hees*
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* Wolfgang Hees ist Biobauer in Eichstetten am Kaiserstuhl, Abl-
Landesvorstand in Baden-Württemberg und Vorstand amig@s do
MST Deutschland.
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von Igor Birindiba Batista, Thomas Bauer und

Christian Russau*
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Grüne Plaste aus Brasilien
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* I gor Birindiba Batista ist im KoBra-Vorstand und arbeitet in der
pol i tischen Bi ldung.

* Thomas Bauer lebt seit 20 Jahren in Brasi l ien und arbeitet für die
Landpastorale CPT. Außerdem blogt er auf
https: //tbauer. blog. wordpress. com.

* Christian Russau ist Autor und Journal ist und schreibt unter
anderem für die Lateinamerika Nachrichten in Berl in.

FotoAusstellung:
„Offenbarungen von Nhanderu“

Bilder der Guarani im Süden Brasiliens
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* Theresa Rottmann, Psychologin, tätig in der psychosozialen
Flüchtl ingshi lfe und Vorstandsmitgl ied im Aktionskreis Pater Beda;
dort mitverantwortl ich für Öffentl ichkeitsarbeit und Ausarbeitung
von Anträgen und Nachweisen.

Wei tere I n form ati on en u n ter:

www. pater-bed a. d e

www. red esol i vi d a. org
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von Theresa Rottmann*
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FotoAusstellung
„Offenbarungen von Nhanderu“
Bilder der Guarani-Indianer im Süden Brasil iens
Mehr Info siehe Kasten S. 1 7.
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von Patricia Rangel*
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* Patricia Rangel (Postdoktorandin an der Universität von São Paulo

- Fakultät für Philosophie, Literatur und Geisteswissenschaften und

Gastprofessorin an der Freien Universität Berl in - Lateinamerika-

Institut und dem Margherita-von-Brentano-Zentrum).

> Übersetzung aus dem Englischen: Svea Franz.

von Silvio Caccia Bava*
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* Silvio Caccia Bava ist Chefredakteur von Le Monde Diplomatique
Brasil .

> Übersetzung aus dem Portugiesischen: Monika Ottermann.
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von Uta Grunert*
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* Uta Grunert arbeitet seit 2008 in der KoBra-Geschäftsstel le in
Freiburg.
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von Nils Brock*
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* Ni ls Brock ist freier Autor, Forscher, Medienentwickler und seit 1 5

Jahren Mitarbeiter des Nachrichtenpools Lateinamerika (NPLA).
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von Thomas Fatheuer und Christian Russau*
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* Thomas Fatheuer ist KoBra-Vorstand. Von 2003 bis 201 0 in
Brasil ien leitete er das Büro der Heinrich Böll Stiftung in Rio de
Janeiro. Zahlreiche Veröffentl ichungen zu Green Economy und dem
brasil ianischen Entwicklungsmodell .

* Christian Russau ist Autor und Journal ist und schreibt unter
anderem für die Lateinamerika Nachrichten in Berl in.
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von Fabian Kern*
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* Fabian Kern arbeitet seit 201 4 in der KoBra Geschäftsstel le und
produziert den monatl ichen Podcast +1 C@fé, dessen Februar
201 8 Ausgabe sich ebenfal ls dem Thema Wasser widmet.
Podcast-Website: www. noch1 cafe. org

33

WDR Video zur Wasserprivatisierung in São Lourenço:

https://www.kooperation-brasil ien.org/l/001 71
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von Uta Grunert*
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* Uta Grunert arbeitet seit 2008 in der Geschäftsstel le von KoBra
e.V.

* Betty Beier: Ausverkauft | Erdschollen – Spurensicherung einer
Zerstörung im Amazonasgebiets
20.4. bis 6.7.201 8 in der Katholischen Akademie, Freiburg
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Frühjahrstagung 2018
Wahlen Wut Widerstand
. . . und neue Macht des Agrobuisness
vom 13.04. bis 15.04. im Allerweltshaus, Köln

In Brasil ien hat das Agrobusiness in den letzten Jahren weiter an ökonomischer und politischer
Macht gewonnen. Allein im letzten Jahr stiegen die Agrarexporte des Landes um 1 3% gegenüber
dem Vorjahr. Im brasil ianischen Nationalkongress hält die einflussreiche Agrarfraktion die Fäden
in der Hand, wenn es etwa um die Aufweichung der Umweltgesetzgebung oder die
Abschwächung der Kontrol le von sklavereiähnl ichen Arbeitsverhältnissen geht. „Agro ist Pop,
Agro ist Tech, Agro ist al les“ inszeniert der TV-Gigant Rede Globo in einer Werbekampagne den
exportträchtigen Sektor als hoch-technisiertes Erfolgsmodell und hippe Entwicklungsperspek-
tive. Angesichts einer wachsenden Weltbevölkerung sowie steigen-dem Fleischkonsum wolle
das brasil ianische Agrobusiness einen Beitrag zur Welternährung leisten.

Die Schattenseiten des (angeblichen) Erfolgsmodells werden bewusst ausgeblendet. Die
Ausweitung von Agrarflächen für Soja oder Zuckerrohr unter massivem Einsatz von Pestiziden
und Gensaat geht zu Lasten der lokalen Bevölkerung und artenreicher Ökosysteme;
Landkonzentration und sozial-ökologische Konfl ikte verschärfen sich. Was sind aktuel le
Tendenzen im brasil ianischen Agrobusiness? Welche Auswirkungen hat dies auf Arbeits- und
Lebensbedingungen der Bevölkerungen in betroffenen Gebieten. Wie setzen sich
Kleinbäuerinnen und Kleinbauern, traditionel le und indigene Völker zur Wehr? Welche Rolle
spielen staatl iche Akteure bei Landkonfl ikten? Wie sind die Zusammenhänge zwischen großen
Medien und dem Agrobusiness? Welche Rolle spielen Handelsbeziehungen mit der EU und
hiesiges Konsumverhalten bei der Problematik? Zu diesen und anderen Fragen möchten wir auf
der Tagung mit unseren Gästen ins Gespräch kommen.

201 8 ist auch Wahljahr in Brasil ien. Das Land ist nach schwerer Wirtschaftskrise, pol itischem
Machtwechsel und Korruptions-skandalen gesellschaftl ich tief gespalten. Dem aussichtsreichsten
Kandidaten, Ex-Präsident Lula da Silva, droht nach Verurtei lung wegen Korruption eine
Haftstrafe. Von den weiteren Kandidat*innen hat der rechtsextreme evangelikale Jair Messias
Bolsonaro realistische Chancen, ins Präsidentenamt gewählt zu werden. Soziale Bewegungen
und Basisgruppen sehen Menschenrechte und Demokratie akut in
Gefahr. Wie ist die Einschätzung zur Lage im Wahljahr?

Außerdem werden wir vom vierzehnten Weltsozialforum (1 3.-1 7. März
201 8 in Salvador da Bahia) Bericht erstatten. In diesem Zusammenhang
wollen wir über kreative Kräfte, transformatorische Ideen sowie
zivi lgesellschaftl ichen Widerstand gegen Sozialabbau und den
Ausverkauf von Ressourcen, Land und Rechten debattieren.


